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Naturraum

Ried im Kiebitzhorst

Drewitzer See, Westufer; Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Gemeinde / Stadt

Alt Schwerin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 1 8 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 3 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

05

BV G

03

KV R

01

SV R

6

TV R

4

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Rispenseggenried, Wunderseggenried, Scheinzyperseggenried, Kleinröhricht d. Ästigen
Igelkolbens,Sumpfsimsen-Kleinröhricht, Haarstrang-Sumpfreitgrasried, Breitblattkolbenröhricht, Röhricht d. Schmalblättrigen Rohrkolbens

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00859

X

Ried im Süden des Kiebitzhorstes, einem großen Feuchtbiotop im NSG Drewitzer See. Das Ried stockt auf flachem Verlandungsmoor 
zwischen der Stillgewässerfläche und einem Grauweiden-Gebüsch. Es wird von Seggen, Klein- und Großröhricht sowie Reitgras geprägt. 
Dominierend sind rasige und bultige Großseggenbestände. Sie nehmen die größte Biotopfläche ein. Vorherrschend ist vor allem die 
Sumpfsegge, die die seeseitige Bucht sowie einen breiten Uferstreifen einnimmt. Die Fläche zu dem landeinwärts wachsenden Grauweiden-
Gebüsch hin wird von der Rispen- und Schwarzschopfsegge (RLA-2) geprägt. An sehr feuchten Stellen wächst flächig die Scheinzypersegge 
und in Nähe der Grauweidengebüsche die Schnabelsegge (RLA-3). Eine kleine Fläche des Biotops wird vom Kleinröhricht des Ästigen 
Igelkolbens, das stark von Rotwild verbissen war, bedeckt. Bis in das westlich anschließende Feuchtgebüsch hinein erstreckt sich ein
Sumpfreitgrasried. Es enthält auffälligerweise zahlreich Flügelbraunwurz, aber auch Sumpf-Haarstrang, die typische Begleitart dieses Rieds. 
In starkem Maße angesiedelt ist Sumpfspießmoos. Kleinflächig stocken an der Seekante Schmal- und Breitblättriger Rohrkolben, Salzbinse 
und Sumpfsimse. 
Das Biotop ist aktuell ungefährdet. Beeindruckend ist seine Großflächigkeit in ruhiger ungestörter Lage.   
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex pseudocyperus Carex rostrata
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Alnus glutinosa Berula erecta Betula pendula Carex appropinquata
Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Galium palustre Galium uliginosum Hypericum tetrapterum Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phragmites australis Rumex hydrolapathum Salix cinerea
Salix triandra Scrophularia umbrosa Senecio congestus Solanum dulcamara
Sparganium erectum Typha angustifolia Typha latifolia Urtica dioica


